
REPUBLIKOESTERREICH 
Bundesministerium. 

für Land- und Forstwirtschaft 
Wien VIII. Florianigasse 8 

Tel. A 2-1-5-25 

z. 4 6 4 - Pr./46. 
Beantwortung der A.l"lfrars,e. 

der J1.bgeordneten Vi i d III 8. Y er, li 0 r n Rosa J 0 C b man n,Gabriele 

Pro f t, Dr. Neu g e baue r , W i n t e r e r, R 0 s en 

S c h n e e b erg e I' 

betreffend die Bebauung der brachliegenden Gründ.e und di e 
Beschaffung von Zugti~ren und ZU,?.,maschinen. 

Zu Frage 1. 

b e e r, 

Das Bundesro.inisterium fLir Land-und' Forst'li;irtschaft hat 

über die Oesterreichü;ehe lUlsiedlungsgesells chaft, welche rai t der 

Ueberwachung der unter ö:rfentlicher Ver\'ial tung stehenden Grossbe -

triebe und mit der Betreuung der ihr angeschlossenen Betriebe be -

auftragt ist, den strikten ~oluftrag gegeben, dass die Betriebe selbst 

- unter persönlicher Verantviortung der Ve r'JIi al ter - (·üle·nurirgend -

wie möglichen Mittat einsetzen und anwenden, wn sämtliche Flächen im 

Frühj ahr 1946 bestellen zu können. Die fiir den Frühj arrsaribau 1946 

notwendigen Saatgutmengen für Getreide, Kartoffel, Zu.'cker-und Futt er-

rliben,Klee-und Grassamen, HÜlsenfrtl.chte,. sonstige Futterpflanzen 

un!.'~ Gemüse wurden zonenweise ermi ttel t und/ der Vertre:tung der UNRRA 

für Oesterreieh mit der Bitte um Bdreitstellung beke~ntgegeben. 

AuSSercleIJl hat das Landwirtschaftsministerium im Weg,,? von Kompensa -

tionsvereinbarungen mit der tschechoslovvakischen Republik und mit 

Italien versucht, Saatgut für den Frühj ahrsanbau Z1.' erhal tm .. 

Zu 11'a6;e 20 
Es· sind s-o-:vohl bei der amerikarii2 ehen 1alitärmission, 

i'iie auch bei der tri tischen lvIiI i tsnuissionin Wietl zahlreiche Vor-

sprach en erfol:?;t, um die in der amerikani~:, ehen uriG. engl is ehen Zone 
·in 

als UeberschL",sseangegebeneri Zugpferde/die russ~se-he Zone verbringen 

zu dürfen .. Auch das lan6.w. Untt~rkomi tee der Vifrm3.chtekoIl.lIiÜSsion 
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wurde roi t die seI' Frage wiederholt befesst. Im Zuc:e dieser ;'Jetion 

konnten -oisher 7083ZuSl,ferde in die russische Zeine gebracht wer-

Qen und zwar~ 

aus 
11 

!t 

der 
" 
!t 

französischen Zone •••••.••• . 199 
amerikanischen!1 •••••••••• 5627 
enslis chen '1 . • ••••••••• 1257 

Zuzpferde, 
n 

~~~=---~--~--ZUS8JGmen •• 0 ...... 7083 ZU3pf'3rcle. 

~" .. usserQem ',?JU:r'c,en von der Roten Armee 5800 Zugpferde zur Verfügun;~ 

(:sGstell t, so dass .insgesamt eine ErsänzunE,,; 'desZugpferde:testendes 

von 12.883 Stück vorgenommen werden konnte. An Zu=~och;sen wurden 

bis jetzt ~i830 Stück in die sowjetische Zone geliefert. 

Was, die 'Zugmaschinen anbetri fft, wurde berei ts an-

fangs August 1945 die sowjetische Besatzungsmacht auf den kata -

strophalen Mangel an 'rraktoren aufm.erksam gemacht und gebeten,als 

ei,'ste Nothilfe wenigstens 340 I:eraktore zur VerfÜGung zu stellen. 

Nac.ih Imfnal1me der Tii tigkei t der a:)..liierten Kontrollkommission in 

Wierl. hat das Bundesministerium für Land .. und Forstwirtschaft den 

dringendsten Bedarf an Traktoren und .diversen Landmaschinen für 

al1e,)esatzun:~:szonen dieser lConmliss'ion 1Je::Canntgezeben, ihn in zal'd .... 

reichtn Sitzungen durchbesprochen und uIllehestmöslicl1e Bereit-

stellu.1.?: der Maschinen sowie notwenc'Ui~er Ersatzteile fttr die vorhan-

denen Masch~nen gebeten. Das Ergebnis dieser Beratungen wurde als 

GrunclLtge für elen ,A.ntrag an die UNHRA benützt. 

Ferner wurden alle nur m,öglichen Schri tte wegen Rück­

führun? der nach Westen verschlel)pten ZU!?juaschinen, ';/lagen und Pfer-

de unt8['noriunen. De 3::1ei ehen wurde der Auftl'ag geseben, dass di e in 

den Länc.ern noch yorhahder:.en. intEÜ,:ten staatsei!::;~nen Kul ti vi eru,ngs-

maschine:.t ehestens fahrberei t e;emacht und für den }!'rüh,j ahrsanbau 

in die sO,jetische 'Zone gebracht werden. 

i;.ucli finden gegem~lirtig Verhanctlun';:,en statt ,umdie 

Raupenschlslr;erund ZU:SJ,"iasChinen, die in den westlichen Zonen r'llr 
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Ho1zaufbringungsarbeiten und SchneesLuberun~szwecke eingesetzt 

erscheinen und Eij8ntUIrl der dorti6::en r\~i1itLrre;,:;ierungen sind,für 

den Frühj ahrsanbau i'n den Notstands(:;ebieten 'leil1weise zu er11a1 ten • 
. 

Die Zustimrnung der Mili tilrregiel'ungen ist hiezu noch nicht erfolgt. 

Zu Frage 3. 

Wie scllon erwähnt, wurden den Alliierten ausführliche 

zifferrunässige Unterlagen für den Bedarf' an Tral.;:toren, Traktorpflü-

gen, .Ersatzteilen und 30nsti;;en landV'J. MasC!hinen überreicht 0 Der 

Antrag, diese Gegenstancie in die mmRA- Hilfe einzubeziehen, v;urde 

von dem alli ierten :Komitee genebmigt. Das Bund esminis teri1..Ufl für' 

Land~·l.uid FOI'stvi'irtschaft hat erreic.i:1t, dass vorerst die LiE>,ferune; 

von mindestens 800 Traktoren in das Wirz-Programm einbezodren. 'Nerde. 

Naeh meinen Informati.onen darf angenom.men werden, dass 

derungen erfüllt ·werden. 

, ., 

.Anfor -

Die geleistete Arbei t }~ann allerdings·lnur d.ann den 

gewUns chten Erfolg brinSffl , wenn die erforderli ehen ]:...anCLV'I. Arbeits-

kri:ifte zur Verfü:-';ung stehen. J:!ur aen J:!'"'rLi.hjahrsCinbau,und die lNei 

teren laufenden lanclw. Arbei ten vverden im gesamten B'undesgebiet zu-

sätzlich schätzungsweise 95.000 Arbei~skräfte benötll~t. Ich habe da-

her beantragt, dass aus den im Inland si eh aufhalte 110en :F'lüchtlin -

gen jene vom Abtranspol't aus;gescl1ieden w~.rden, die in der Landwirt-

schaft bereits beschäftigt sind, ferner jene, die tu der Land~irt -

schaft zur Zeit zwar nicht beschäftigt, aber land&rbeitskundig sind. 

Ohne d.iese zusU.tzlichen Arbeit skräfte kann die restlose Durchführung 

des Frühj ahrsanbeues nicht bewäl ti st werden~ 
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